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„Es ist alles wie immer – nur anders“
LEICHTATHLETIK Läufer aus Bönen nehmen an virtuellen Wettkämpfen teil

paar Gehpausen habe ich
mich durchgekämpft“, sagt
Werner, der gerade eine Lun-
genentzündung hinter sich
gebracht hatte. Um 12 Uhr –
aber in Bönen – startete auch
Birte Gillmann über die 21.1
Kilometer. „Die Strecke führt
bei uns am Haus vorbei“, er-
zählt sie. „Ich musste sehr
beißen“, beurteilte Gillmann
ihren Lauf in 2:40,44 Stunden
(6. W 40; 27. Frauen).

Die übrigen Zeiten der
Lauffreunde Bönen: Thorsten
Buchholz (2:22,30 Std, 6.
M35, 36. Männer), Daniel
Werner (2:21:45 Std.), Barba-
ra Baur (2:03:38 Std., alle
Halbmarathon). ml

www.lauf-weiter.de

TVG-Lauf: www.strava.com/segments/
23135492

der weiblichen Jugend und
den 49. bei den Frauen.

Die beiden waren nicht die
einzigen Lauffreunde unter
den 654 Teilnehmern an die-
sem Tag. Birte Gillmann,
Thorsten Buchholz und Da-
niel Werner hatten wie Wil-
lingmann eigentlich den Ven-
loop im persönlichen Jahres-
laufplaner. Der wurde, wie al-
le Veranstaltungen, abgesagt.
„Also habe ich vor ein paar
Wochen eine Halbmarathon-
Strecke rund um Bönen aus-
gemessen, auf die es dann als
Alternative ging, den Böloop
Coronathon“, erklärt Buch-
holz.

Er startete mit Abstand auf
Werner an der Feuerwache in
Nordbögge. „Es war echt
hart, kalt, windig, teilweise
Schneeregen. Egal, mit ein

auf dem Portal Strava durch-
gehend anbietet, ist die Serie
„Lauf“ weiter als terminierte
Veranstaltung gedacht. Jeder
Teilnehmer läuft am selben
Tag zwischen 10 und 18 Uhr
die gewählte Distanz, aber
dort, wo er möchte. „Am En-
de gibt man das Ergebnis ein
und lädt ein Beweisfoto von
der Uhr oder App hoch“, er-
klärt Willingmann das einfa-
che Prozedere.

Willingmann lief mit Toch-
ter Nele im Lippepark
Hamm-Herringen. Er absol-
vierte sein „normales“ Pen-
sum an einem Wettkampf-
tag, lief fünf (23:14 Minuten,
1. AK55) und zehn Kilometer
(47:31 Min., 17. Männer). Nele
Willingmann beließ es bei
fünf Kilometern. In 28:37 Mi-
nuten belegte sie Platz eins

Bönen – Eigentlich wollte
Todt G. Willingmann am
Sonntag mit einem Freund
auf Pace laufen, also seinen
Kilometerschnitt auf plus/mi-
nus sechs Minuten senken.
Das „normale“ Wettkampf-
tempo des Lauffreundes liegt
knapp über vier Minuten auf
den Kilometer.

„Es gibt doch noch Wett-
kämpfe“, entdeckte er dann
im Internet die Webseite
www.lauf-weiter.de. „Es ist al-
les wie immer – nur anders“,
meint er zu dem virtuellen
Wettbewerb. Folgende Dis-
tanzen stehen dort zur Aus-
wahl: 5 km, 10 km und der
Halbmarathon.

Im Gegensatz zum Lauf
„Rund um Flierich Revival“,
den die Ausdauerabteilung
des TVG Flierich-Lenningsen

Daniel Werner (rechts) und Thorsten Buchholz starteten beim
selbst vermessenen Böloop Coronathon. FOTO: WERNER

Verstärkung für
den

Holzwickeder SC
Holzwickede – Im Februar hat-
te der Holzwickeder SC, der
Tabellen-Sechste der Fußball-
Oberliga-Westfalen bekannt
gegeben, dass in der neuen
Spielzeit unter Trainer Axel
Schmeing unter anderem der
Spielführer der A-Junioren,
Paul Schickentanz, seine
Chance bekommen soll. In
der Folgezeit hatten dann
auch die Spieler Lennart Ue-
dickoven, Tomislav Ivancic
und Marcel Duwe die Zusage
für die neue Saison gegeben.
Dazu gesellt sich jetzt ein ta-
lentierter Mittelfeldspieler
aus Dortmund: In der neuen
Saison wechselt der wohl bes-
te offensive Mittelfeldakteur
der aktuellen U19-Westfalen-
liga in die Emschergemeinde.
Mit Dario Biancardi vom
Hombrucher SV, der als ech-
ter Offensivmotor im Zen-
trum gilt und bereits acht To-
re in der Saison erzielte,
wechselt einer der talentier-
testen und durchsetzungsfä-
higsten U19-Spieler der Um-
gebung zum Holzwickeder
SC.

„Mich freut es richtig, dass
der Junge kommt“, ist Holz-
wickeder Trainer Axel
Schmeing gut gelaunt ob der
Zusage des Neuen, der viel
Durchsetzungskraft besitzt.
Auch die umliegenden Ober-
ligisten buhlten um das Ta-
lent aus Hombruch. Am Ende
hat sich dabei klar das Kon-
zept des Holzwickeder SC
durchgesetzt. Die Torhüter
Kevin Beinsen und Malte He-
gemann bleiben dem Verein
ebenfalls erhalten. ml

Unterstützung für
SuS Oberaden

Oberaden – Mit Tutku Tekka-
nat wechselt zur kommen-
den Saison ein weiterer Hoch-
karäter zum SuS Oberaden,
Tabellen-Dritter der Fußball-
Kreisliga A2. Vor dem derzeit
verletzten Spielmacher
(Achillessehne) des Tabellen-
zweiten TSC Kamen verstärk-
ten nach der Winterpause be-
reits Erkan Baslarli vom Lan-
desligisten IG Bönen und Mit-
telfeldspieler Sitki Üstün
vom Ligakonkurrenten Ka-
mener SC die ambitionierten
Oberadener. ml

LEUTE, LEUTE

Stephan Just, in der Saison
2015/16 Akteur beim ASV
Hamm-Westfalen und in
der Rückserie der Spielzeit
2016/17 Trainer des Zweitli-
gisten, wird zur kommen-
den Saison neuer Coach der
Youngsters des SC Magde-
burg in der 3. Liga. Der ge-
bürtige Eisenacher ist in
Magdeburg kein Unbekann-
ter, spielte er doch von Juni
2003 bis Januar 2005 für das
Profiteam des SCM. „Es ist
für mich eine große Ehre,
diese Aufgabe beim SC Mag-
deburg übernehmen zu dür-
fen. Für mich war auch
schon als Spieler der SCM
„die Marke“ im ostdeut-
schen Handball und gehört
auch national und interna-
tional zu den großen Na-
men“, sagt Just. „Ich freue
mich sehr auf meine Aufga-
be mit den jungen Spielern
und möchte diese individu-
ell weiterentwickeln. WA

NACHGEFRAGT

„Ich vermisse
das normale
Leben“

Die Coronavirus-Krise
überschattet die Sport-
welt. Wie halten Sie sich
momentan fit?

Das ist mit dem Training
nicht so einfach. In Essen
wurde das Internat ge-
schlossen. Und Training fin-
det dort auch nicht mehr
statt, so dass ich nicht in Es-
sen sein kann. Ich bin daher
jetzt in Hamm bei meinen
Eltern, wo ich am Sonntag
auch in kleiner Runde mei-
nen 19. Geburtstag gefeiert
habe. In Hamm gehe ich
laufen und mache zuhause
Athletik. Zudem muss ich
mich noch auf meine Abi-
turprüfungen vorbereiten,
die ab dem 12. Mai anste-
hen.

Was vermissen Sie in die-
ser Zeit sportlich am
meisten?

Vor allem das normale Le-
ben: raus gehen, Freunde
treffen, das Training und
die Wettkämpfe. Bei uns ist
ja bis zum 30. Juni alles ab-
gesagt. So gibt es keine WM
und keine EM. Vielleicht
wird die Deutsche Meister-
schaft noch später im Som-
mer ausgetragen.

Wie kam es, dass Sie sich
für den Kanusport ent-
schieden haben?

Das kam durch meinen Va-
ter, der früher auch Kanu
gefahren ist. Außerdem
wohnen wir in Herringen in
der Nähe vom KV 45. Da ha-
be ich auch angefangen, ehe
ich dann später nach Hamm
gewechselt bin.

Wenn Sie keine Kanufah-
rerin wären, welchen
Sport würden Sie dann
machen?

Im Training gehen wir ja
viel laufen. Und im Winter
schwimmen wir auch oft.
Das sind beides Sportarten,
die mir entgegenkommen.
Ich bin schon ein Ausdauer-
typ. Vielleicht wäre Triath-
lon für mich etwas. pad

Vanessa Bülow
Hammer Kanutin

Kreis-Sport-Bund Unna: Die Ge-
schäftsstelle des KSB auf Haus Opherdi-
cke ist zunächst bis zum 19. April 2020
für den Publikumsverkehr geschlossen.
Es gibt eine Notbesetzung, um anfallen-
de Post zu bearbeiten und den Zah-
lungsverkehr aufrecht zu erhalten. Tele-
fonisch oder per Mail ist der KSB jedoch
wie gehabt erreichbar. Im Arbeitsfeld
Qualifizierung und Bildung hat es in den
letzten Wochen bereits einige Absagen
gegeben. Alle bereits gezahlten Gebüh-
ren werden zurückerstattet.

KURZ NOTIERT

Stallmeister Sebastian Franz desinfiziert sich die Hände beim Verlassen der Boxen. FOTOS: LIESEGANG

Dienste per Stundenplan geregelt
REITEN Die Vereine sorgen für die notwendige Bewegung der Pferde

schließliche Einhaltung des
Bewegungsgebots für die
Pferde aus Tierschutzgrün-
den, befürchtet eine absolute
Schließung der Reitanlagen,
da auf manchem Gelände of-
fensichtich gesprungen
wird.“ Das sei wohl den Ord-
nungsbehörden sauer aufge-
stoßen. Schließlich gelte der
Reitsport als unfallgefährdet,
ein verletzter Reiter würde
ein anderweitig benötigtes
Krankenhausbett beanspru-
chen. Unter Beobachtung ste-
hen die Reitanlagen. Die RG-
Vorsitzende Sabine Kroll
weiß von zwei Besuchen des
Bönener Ordnungsamtes.

Kissing wie Kroll berichten
unterdessen von der Solidari-
tät der Mitglieder mit dem
Verein. Abmeldungen seien
in Nordbögge wie Hacheney
noch nicht erfolgt. Beide Ver-
eine halten zudem an den
Planungen für ihre Sommer-
turniere fest. „Auch wenn es
schwierig werden wird“, sagt
Sabine Kroll mit Blick auf die
Geldgeber. „Ohne Sponsoren
kein Turnier.“

Sie hofft, dass diese die Kri-
se wirtschaftlich überstehen
und dann noch Geld übrig ha-
ben werden für das Turnier.
Der Wettbewerb in Hacheney
ist traditionell für das erste
Augustwochenende ange-
setzt, der in Nordbögge soll
eine Woche vorher stattfin-
den.

Und der Sport: Die Reiter,
die diesen Samstag im Sattel
sitzen, um die Tiere zu bewe-
gen, sind da unterschiedli-
cher Meinung. Während die
einen gut auf die Schleifen-
jagd verzichten können, ver-
misst Sina Becker die Turnie-
re im Frühjahr. „Mir fehlt der
Wettbewerb“, sagt die Dres-
surspezialistin. „Man weiß ja
nicht, was man am Wochen-
ende tun soll.“ Becker war
gut vorbereitet, hatte einige
Prüfungen gemeldet. „Ich
hoffe, dass es bald vorbei ist.
In Kamen ist noch nicht abge-
sagt“, blickt die Jugendwartin
auf das Turnier des ZRFV, das
eigentlich am ersten Maiwo-
chenende stattfinden soll.

Beim Nachbarn, dem Reit-
und Fahrverein Nordbögge,
herrscht ebenfalls Ruhe.
„Schulpferdebetrieb und die
Privatstunden mit Reitlehre-
rin Eva Pieper sind gecan-
celt“, sagt Pressesprecherin
Lisa Kissing. „Die notwendige
Bewegung der Tiere ist gege-
ben. Wir haben zehn Boxen
und Mitglieder, die täglich
auf der Anlage sind. Die über-
nehmen zudem das Bewegen
der vier Schulpferde.“ Die
Kontaktvermeidung werde
pragmatisch umgesetzt. „Ei-
ner bringt die Tiere raus aus
dem Stall.“ Ein Training solle
in jedem Fall unterbleiben,
betont Kissing. „Die FN appel-
liert vehement auf die aus-

kung, nicht selber machen
kann, übernimmt jemand,
der sowieso hier ist“, so die
Aktivensprecherin. Die Zeit-
einteilung der erforderlichen
Dienste erfolgt über den ge-
nannten Stundenplan. Begeg-
nungen in Sattelkammer und
Boxengasse sollen vermieden
werden. „Zum Bewegen auf
dem Platz sind auch vier Rei-
ter gleichzeitig in Ordnung“,
erklärt Franz. Dort und auf
dem Gelände ist ein großer
Abstand schließlich möglich.

sind augenblicklich ebenfalls
ausgesperrt. Auch Vereins-
mitglieder, die Anzeichen ei-
ner Erkrankung zeigen, blei-
ben außen vor. „Die Leute
sind sehr einsichtig“, erfuhr
Kroll und erzählt von einer
Reiterin, die mit einem nor-
malen Schnupfen den Besuch
vermied.

Die Tiere, Schulpferde wie
Einstellpferde, müssen trotz-
dem gepflegt und bewegt
werden. „Wenn jemand das,
eben wegen einer Erkran-

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Viel Betrieb ist auf
dem Hof Böcker: Stallmeister
Franz und zahlreiche Ver-
einsmitglieder misten an die-
sem Samstag aus, einige be-
schäftigen auf dem Platz die
Pferde. Alle sind offensicht-
lich darauf bedacht, Abstand
zu wahren. „Wir halten uns
strikt an die Vorgaben der
Reiterlichen Vereinigung
FN“, erklärt Aktivenspreche-
rin Laura-Marina Kroll mit
Nachdruck. Stallmeister Se-
bastian Franz demonstriert
gleich einen Aspekt der Ein-
schränkungen in Coronazei-
ten. Er desinfiziert sich die
Hände beim Verlassen der Bo-
xen. In jedem Stall des Hofes
an der Heidestraße hängt ein
Spender mit Desinfektions-
mittel, überall, auch die Liste
der „No Gos“, die die FN emp-
fiehlt. „Jeder, der sich hier
aufhalten will, muss sich in
diese Liste eintragen“, deutet
Franz auf einen Stundenplan
voller Einträge.

Auch bei der RG Hacheney
gilt seit dem 23. März die Re-
gel – nicht mehr als zwei Per-
sonen an einem Ort. Jeglicher
Reitunterricht ist genau wie
der am kommenden Sams-
tag, 4. April, geplante Reiter-
tag mit Ortsmeisterschaft ab-
gesagt. Vereinsfremde Reiter,
die die Möglichkeiten auf Hof
Böcker zum Training nutzen,

Die Liste der „No Gos“, die am Stall hängt.


